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Kleine Anfrage
der Abg. Edith Sitzmann GRÜNE

und

Antwort
des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Hohe Durchfallquoten an zwei privaten Berufskollegs in
Freiburg bei der Schulfremdenprüfung für das Berufskolleg I

K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Zu welchen Ergebnissen haben die in der Drucksache 14/4983 angekün-
digten Recherchen des Regierungspräsidiums Freiburg jeweils hinsichtlich
der angekündigten Untersuchung verschiedener Dokumente (Zugangsvoraus-
setzungen der aufgenommenen Schülerinnen und Schüler, das Klassen-
buch, eine Liste der eingesetzten Lehrkräfte, die Stoffverteilungspläne der
einzelnen Fächer, Fehlzeiten der Schülerinnen und Schüler, Ausfallzeiten
der Lehrkräfte) geführt?

2. Wie viele der 25 Schülerinnen und Schüler, die die neuerdings schriftliche
Schulfremdenprüfung nicht bestanden haben, konnten die Schulfremden-
prüfung wiederholen und wie viele davon haben die Prüfung im zweiten
Anlauf bestanden?

3. Welche Angebote wurden jeweils von Seiten des Regierungspräsidiums
Freiburg und der beiden privaten Berufskollegs solchen Schülerinnen und
Schülern gemacht, die die Abschlussprüfung trotz Wiederholung nicht 
bestanden haben und solchen, die die Prüfung nicht wiederholen konnten?

4. Welche dieser Angebote wurden jeweils von wie vielen Schülerinnen und
Schülern angenommen?

5. Wie wird der Vorwurf der Schülerinnen und Schüler bzw. der Elternvertre-
ter hinsichtlich der massiven Stundenausfälle und Fehlzeiten der Lehrerin-
nen und Lehrer bewertet?
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6. Wie bewertet sie die Vorwürfe einiger Schülerinnen und Schüler, dass die
Institute nicht ausreichend darüber informiert hätten, dass sie keine staat-
lich anerkannten Schulen sind und deshalb eine Schulfremdenprüfung 
abgelegt werden muss?

7. Welche Konsequenzen zieht sie bzw. das Regierungspräsidium Freiburg
aus der extrem hohen Durchfallquote an den beiden privaten Berufskollegs
in Freiburg?

8. Welche Schritte und Maßnahmen sind konkret eingeleitet worden, um die
Qualität des Unterrichts und der Abschlüsse an den privaten Berufskollegs
zukünftig zu gewährleisten? 

9. Ist beispielsweise neben dem Ergebnis der Abschlussprüfung der Einbezug
weiterer Leistungen aus der absolvierten Schulzeit in das endgültige Ergebnis
denkbar? 

13. 10. 2009

Sitzmann GRÜNE

B e g r ü n d u n g

Seit mehreren Wochen werden Qualitätsdefizite und hohe Durchfallquoten an
privaten Schulen öffentlich diskutiert. Der aktuelle Fall der beiden privaten
Institute in Freiburg, bei dem 25 von 26 Prüflingen die Schulfremdenprüfung
für das Berufskolleg I nicht bestanden haben, wirft weitere Fragen auf. 

Grundlage dieser Kleinen Anfrage ist die Stellungnahme des Ministeriums
für Kultus, Jugend und Sport zum Antrag der Abg. Renate Rastätter u. a.
GRÜNE „Erfolgsquote an den öffentlichen und privaten Berufskollegs in 
Baden-Württemberg“, Drucksache 14/4983. Hierin wurden mehrere Maß-
nahmen angekündigt, um den hohen Durchfallquoten an den beiden privaten
Berufskollegs in Freiburg nachzugehen.

Eine offizielle Stellungnahme des Regierungspräsidiums Freiburg über die
Ergebnisse der Untersuchung stehen bis heute aus – ebenso eine politische
Debatte, welche Konsequenzen aus der hohen Durchfallquote im Interesse
der jungen Menschen zu ziehen sind. 

Es kann nicht sein, dass junge Menschen durch qualitativ unzureichende Bil-
dungsangebote frustriert und ggf. demotiviert werden und ein wertvolles Jahr
durch Wiederholung verlieren. Die Landesregierung ist in der Pflicht, gerade
bei kostenpflichtigen Angeboten privater Bildungseinrichtungen, für deren
Qualität zu sorgen. 
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 30. Oktober 2009 Nr. 44–6412.30/74/1 beantwortet das
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Zu welchen Ergebnissen haben die in der Drucksache 14/4983 angekün-
digten Recherchen des Regierungspräsidiums Freiburg jeweils hinsichtlich
der angekündigten Untersuchung verschiedener Dokumente (Zugangsvoraus-
setzungen der aufgenommenen Schülerinnen und Schüler, das Klassen-
buch, eine Liste der eingesetzten Lehrkräfte, die Stoffverteilungspläne der
einzelnen Fächer, Fehlzeiten der Schülerinnen und Schüler, Ausfallzeiten
der Lehrkräfte) geführt?

Bei der Überprüfung der Klassenbücher durch das Regierungspräsidium
Freiburg wurde an beiden privaten Berufskollegs sowohl ein hoher Unter-
richtsausfall als auch eine hohe Fehlzeitenquote der Schülerinnen und Schü-
ler festgestellt. Nach einem Leitungswechsel zum Schulhalbjahr haben sich
an einem privaten Berufskolleg der Unterrichtsausfall und die Fehlzeitenquote
reduziert.

Das Regierungspräsidium Freiburg hat beiden Schulen die Auflage gemacht,
ein pädagogisches Konzept zur Reduzierung der Schülerfehlzeiten vorzule-
gen.

2. Wie viele der 25 Schülerinnen und Schüler, die die neuerdings schriftliche
Schulfremdenprüfung nicht bestanden haben, konnten die Schulfremden-
prüfung wiederholen und wie viele davon haben die Prüfung im zweiten
Anlauf bestanden?

Schülerinnen und Schüler, die die Schulfremdenprüfung nicht wiederholt 
abgelegt haben, können diese frühestens im darauf folgenden Schuljahr
wiederholen.

3. Welche Angebote wurden jeweils von Seiten des Regierungspräsidiums
Freiburg und der beiden privaten Berufskollegs solchen Schülerinnen und
Schülern gemacht, die die Abschlussprüfung trotz Wiederholung nicht 
bestanden haben und solchen, die die Prüfung nicht wiederholen konnten?

4. Welche dieser Angebote wurden jeweils von wie vielen Schülerinnen und
Schülern angenommen?

Das Regierungspräsidium Freiburg hat den Schülerinnen und Schülern ange-
boten, sie in einem Gespräch über weitere Anschlussmöglichkeiten und Wege
zum Erwerb der Fachhochschulreife zu beraten. Dieses Angebot wurde nicht
von allen Schülerinnen und Schülern wahrgenommen.

Dem Regierungspräsidium Freiburg liegen Informationen vor, wonach unge-
fähr die Hälfte der betroffenen Schülerinnen und Schüler einen Ausbildungs-
platz erhalten hat. Zwei Schülerinnen haben sich für eine berufsvorbereitende
Maßnahme der Agentur für Arbeit entschieden. Einem Teil der Schülerinnen
und Schüler, die das Berufskolleg wiederholen konnten, wurde ein Schulplatz
an öffentlichen oder anderen privaten, staatlich anerkannten, Berufskollegs
vermittelt. Beispielsweise haben sich vier Jugendliche für den Besuch eines
technischen Berufskollegs an öffentlichen Schulen entschieden.

Einige Schülerinnen und Schüler haben auch die Möglichkeit wahrgenom-
men, an den betroffenen privaten Berufskollegs das Schuljahr kostenlos zu
wiederholen.
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5. Wie wird der Vorwurf der Schülerinnen und Schüler bzw. der Elternvertre-
ter hinsichtlich der massiven Stundenausfälle und Fehlzeiten der Lehrerin-
nen und Lehrer bewertet?

Aufgrund des Unterrichtsausfalls und der hohen Fehlzeiten der Schülerinnen
und Schüler konnten die Lehrplaninhalte in den einzelnen Fächern nicht um-
fassend und schülergerecht erarbeitet werden. Ebenso war aus diesen Grün-
den auch keine zielgerichtete Vorbereitung auf die Schulfremdenprüfung
möglich. Neben der Auflage zur Erstellung eines pädagogischen Konzepts
zur Reduzierung der hohen Schülerfehlzeiten und der regelmäßigen Kontrolle
der Lehrerlisten und Klassenbücher wird das Regierungspräsidium Freiburg
daher an den beiden Schulen regelmäßig Schulbesuche durchführen.

6. Wie bewertet sie die Vorwürfe einiger Schülerinnen und Schüler, dass die
Institute nicht ausreichend darüber informiert hätten, dass sie keine staat-
lich anerkannten Schulen sind und deshalb eine Schulfremdenprüfung ab-
gelegt werden muss?

Bei der Genehmigung von Ersatzschulen weist das Regierungspräsidium
Freiburg die Schulen in freier Trägerschaft stets auf die Informationspflicht
bezüglich der Modalitäten der Schulfremdenprüfung hin. Es ist im Folgenden
Aufgabe dieser Schulen, ihre Schülerinnen und Schüler darüber zu informie-
ren, welchen Status die Schule hat und welche Konsequenzen sich dadurch
ergeben.

7. Welche Konsequenzen zieht sie bzw. das Regierungspräsidium Freiburg
aus der extrem hohen Durchfallquote an den beiden privaten Berufskollegs
in Freiburg?

8. Welche Schritte und Maßnahmen sind konkret eingeleitet worden, um die
Qualität des Unterrichts und der Abschlüsse an den privaten Berufskollegs
zukünftig zu gewährleisten? 

Staatlich genehmigten Schulen, welche die Gewähr dafür bieten, dass sie
dauernd die an entsprechend öffentliche Schulen gestellten Anforderungen
erfüllen, kann die Eigenschaft einer anerkannten Ersatzschule verliehen wer-
den. Den beiden privaten Berufskollegs kann folglich derzeit der Status einer
staatlich anerkannten Ersatzschule nicht verliehen werden. Das Regierungs-
präsidium Freiburg wird im laufenden Schuljahr verstärkt darauf achten, dass
eine anforderungsgemäße Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler auf die
Schulfremdenprüfung an den beiden privaten Berufskollegs erfolgt.

9. Ist beispielsweise neben dem Ergebnis der Abschlussprüfung der Einbezug
weiterer Leistungen aus der absolvierten Schulzeit in das endgültige 
Ergebnis denkbar? 

Ersatzschulen erhalten nach § 10 Abs. 2 Privatschulgesetz mit der Verleihung
der Eigenschaft einer anerkannten Ersatzschule das Recht, nach den allge-
mein für öffentliche Schulen geltenden Vorschriften Prüfungen abzuhalten
und Zeugnisse zu erteilen. Nur bei Schülerinnen und Schülern, die eine staat-
lich anerkannte Ersatzschule besuchen, werden auch die Jahresleistungen in
den einzelnen Fächern in Form von Anmeldenoten bei der Ermittlung der
Prüfungsergebnisse berücksichtigt. 

Da die beiden privaten Berufskollegs nicht staatlich anerkannt sind, bereiten
sie die Schülerinnen und Schüler auf die Schulfremdenprüfung vor. Hierbei
zählen allein die Prüfungsleistungen.

Rau 
Minister für Kultus, Jugend und Sport

4



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 600
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


